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Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Straubing (Bayerischer TTV - Niederbayern-
Ost)

SV Wiesenfelden : TTF Atting III 
Freitag, 03.02.2023, 20:00 Uhr

Hellauer tütet den Sieg für die TTF Atting III ein

Mit einem 9:1-Gasterfolg gegen den SV Wiesenfelden hat die TTF Atting III am Freitag in weniger
als 120 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Straubing (Bayerischer TTV -
Niederbayern-Ost) gesammelt. Beim SV Wiesenfelden lief nicht viel zusammen. Auch das
Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 13:29 behielten die Gäste
deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass die TTF Atting III mit 2 eingesetzten antrat
angereist war. Spielentscheidend in diesem Match war insbesondere das untere Paarkreuz.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Biendl / Leibl beim letztendlich klaren 0:3 gegen Bogner / Amrhein. Ausschließlich
einen Satzerfolg verbuchten Wagner / Högerl bei ihrer Niederlage gegen Hellauer / Fuchs. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Unglücklich
war Christian Biendl in der Partie gegen Alexander Amrhein, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Eine kleine
Chance gab es durchaus, als Franz Leibl danach das Match, in das er auf dem Papier als großer
Außenseiter gestartet war, mit 1:3 gegen Roland Bogner abgab und eine Niederlage kassierte.
Anschließend ging es beim Spielstand von 0:4 weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat.
Mit 7:11, 6:11, 13:11, 5:11 verlor wenig später Rudi Wagner seine Partie gegen Josef Fuchs, in die
Fuchs im Vorfeld auch als deutlich favorisiert gegangen war. Ohne Satzgewinn für Fritz Högerl
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Christian Hellauer. Durch diesen Sieg war der
sechste Zähler für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den
verbliebenen Einzeln fest. Beim Stand von 0:6 gingen die Spitzenspieler des SV Wiesenfelden und
der TTF Atting III in die Box. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der
TTR-Werte bereits als recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Christian
Biendl gewann gegen Roland Bogner mit 3:2. Zwischenzeitlich konnte Franz Leibl zwar einen Satz
für sich entscheiden, verlor die Partie gegen Alexander Amrhein, in das er als Außenseiter gegangen
war, aber trotzdem klar mit 10:12, 11:9, 8:11, 5:11. 2:3 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als
Rudi Wagner und Christian Hellauer sich am Tisch gegenüber standen. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 1:8. Lange dagegenhalten konnte Fritz Högerl beim 2:3 gegen Josef Fuchs.
Das Spiel verlor Högerl dennoch im 5. Satz. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Das letzte Spiel führte somit im
Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:1.

Nach diesem Ergebnis wird der SV Wiesenfelden am 10.02.2023 gegen den TSV 1883 Bogen
Tischtennis III versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 10.02.2023 gegen die DJK Rattenberg mitnehmen.

 Statistik:
 SV Wiesenfelden

Doppel: Biendl / Leibl 0:1, Wagner / Högerl 0:1 
Einzel: C. Biendl 1:1, F. Leibl 0:2, R. Wagner 0:2, F. Högerl 0:2 

 TTF Atting III
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Doppel: Bogner / Amrhein 1:0, Hellauer / Fuchs 1:0 
Einzel: R. Bogner 1:1, A. Amrhein 2:0, C. Hellauer 2:0, J. Fuchs 2:0


